
Inhalte	des	Curriculums	
Grundlagen	der	Familienpsychologie	–	
Systemisches	Familienverständnis	

Trennung:	Dynamik	(Paarebene,	Elternebene),	
InterpunkEon,	psychische	Verwaisung,	
Kindeswille	

Entwicklung	des	Familien-	und	
KindschaJsrechts;	Verfahrensrecht,	
Sachverständigenrecht	

Professionelle	Aufgabenteilung	und	
interprofessionelle	KooperaEon	in	
kindschaJsrechtlichen	Verfahren	-	Gericht,	
Jugendamt,	Rechtsanwälte,	
Verfahrensbeistände,	Sachverständige	

Entwicklungspsychologische	Grundlagen,	
Bindungstheorie	

Sorge-	und	AufenthaltsbesEmmungsrecht,	
LebensmiRelpunkt,	Betreuungskonzepte	
(Residenz-	vs.	Wechselmodell)	

Kindeswohlgefährdung:	Staatliches	Wächteramt,	
Jugendamt	als	Hilfe-	und	Eingriffsbehörde		

Methodik:	Gesprächsführung,	DiagnosEk,	
Prüfung	elterlicher	Ressourcen	und	
Erziehungskompetenzen,	„Runder	Tisch“	

IntervenEon:	Ambulante	Hilfen,	
Fremdunterbringung	(Heim,	Pflegefamilie)	und	
Rückführung	(§	1632	BGB)	von	Kindern,	
Umgangsgestaltung	bei	Fremdunterbringung	

Verdacht	sexuellen	Kindesmissbrauchs	im	
Kontext	von	Trennung	und	Scheidung	

Erstellung	schriJlicher	Gutachten,	mdl.	
GutachtenerstaRung,	Gerichtliche	Anhörungen	

Volontariat	(50	Stunden)	

Fallsupervision,	Intervision	

Termine	(vorläufige	Planung)	
20.10.2023	/	14.30	Uhr	Infoveranstaltung	in	
Lemgo	/	Online	ANMELDUNG	ERFORDERLICH!	

Seminare		 	
1. 19.	-	21.01.2024	
2. 08.	–	10.03.2024	 	
3. 03.	–	05.05.2024	 	
4. 21.	–	23.06.2024	
5. 13.	–	15.09.2024	 	
6. 08.	–	10.11.2024	 	
7. 17.	–	19.01.2025	
8. 07.	–	09.03.2025	
9. 09.	–	11.05.2025	

Seminar	1-3	und	7-9:	Beginn	Freitag	14.00	Uhr,	
Ende	Sonntag	13.00	Uhr		

Seminar	4-6:	Beginn	Freitag	9:00	Uhr,	Ende	
Sonntag	17:00	Uhr	

Seminarort:	Sauerstr.	9,	32657	Lemgo	

Kosten:	5.950	€	(Zahlung	in	Teilbeträgen)	

Veranstalter	&	Anmeldung	

	
Ins4tut	für	lösungsorien4erte	Arbeit	im	
Familienrecht	
Prof.	Dr.	Uwe	Jopt	&	Dr.	Katharina	Behrend	 	
	 	 	 	
Sauerstr.	10		
32657	Lemgo	
Tel.	05261	/	93	49	11	
Mobil:	0177	/	6	77	97	58	

Anmeldungen	biRe	über	das	Kontaksormular	auf		
www.loesungsorienEerte-arbeit.de	

Weiterbildung	zum/zur	
systemisch-
lösungsorien4erten	
Sachverständigen	im	
Familienrecht	

http://www.loesungsorientierte-arbeit.de


Systemisch-lösungsorienEerte	
Begutachtung	
Auch	wenn	Eltern	bereits	vor	dem	Familiengericht	
streiten,	besteht	der	effekEvste	Beitrag	zur	
psychischen	Entlastung	von	Trennungskindern	in	
einvernehmlichem	Handeln	ihrer	Eltern.	Das	
vermeidet	Verlustängste	und	Loyalitätskonflikte	-		und	
hilJ	allen	Familienmitgliedern	wieder	freier	
durchzuatmen.	

Vom	Familiengericht	können	systemisch-
lösungsorienEerte	Sachverständige	beauJragt	werden,	
eine	einvernehmliche	Regelung	der	bisher	stritgen	
Punkte	zu	erarbeiten,	damit	Kind(er)	zukünJig	in	einer	
friedlichen	Nachtrennungsfamilie	entspannt	
aufwachsen	können.	Kann	keine	gemeinsame	Lösung	
erreicht	werden,	beantworten	systemisch-
lösungsorienEerte	Sachverständige	die	im	
Beweisbeschluss	formulierten	Fragen	und	empfehlen,	
wie	der	Konflikt,	wenn	er	sich	schon	nicht	beilegen	
lässt,	vom	Gericht	zumindest	entschieden	und	das	
Gerichtsverfahren	so	beendet	werden	kann.

Die	zur	Erlangung	des	ZerEfikats	notwendigen	Kenntnisse	
der	Ausbildungsinhalte	werden	durch	schriJliche	und	
mündliche	Prüfung	sowie	Vorlage	von	drei	eigenständig	
verfassten	systemisch-lösungsorienEerten	Gutachten	
nachgewiesen.	

Voraussetzungen	für	die	Teilnahme	
Die	Weiterbildung	zum/zur	systemisch-
lösungsorienEerten	Sachverständigen	wird	seit	2005	
angeboten.	Sie	richtet	sich	an	Angehörige	der	in	§	163	
Abs.	1	FamFG	genannten	Berufsgruppen.	Eine	
systemische	GrundqualifikaEon	ist	gewünscht.	

ReferenEnnen	
Dr.	Katharina	Behrend,	Diplompsychologin,	Lemgo	
(Systemisch-LösungsorienEerte	Sachverständige	seit	
2000,	Kursleitung)	

Kris4na	Lurse,	Diplompsychologin,	Potsdam	(Systemisch-
LösungsorienEerte	Sachverständige	seit	2007)		

Julia	Schröer,	Psychologin	(M.A.),	
Diplomsozialpädagogin,	Bochum	(Systemisch-
LösungsorienEerte	Sachverständige	seit	2007)	

Nicole	Lindner,	Diplompsychologin,	Leipzig	(Systemisch-
lösungsorienEerte	Sachverständige	seit	2012	und	
Fachpsychologin	für	Rechtspsychologie)		

Janina	Hofschröer,	Psychologin	(M.	Sc.),	Berlin	
(Systemisch-lösungsorienEerte	Sachverständige	seit	
2016)	

Alle	ReferenEnnen		können	im	Rahmen	des	Volontariats	
bundesweit	begleitet	werden.	

Die	jurisEschen	Kenntnisse	werden	durch	eine	erfahrene	
Familienrichterin	unterrichtet.

Systemisch-lösungsorienEerte	
Methodik	
Auf	der	Grundlage	eines	systemischen	
Familienverständnisses	stehen	die	Erfassung	und	Analyse	
des	familialen	Beziehungsgefüges	und	seiner	Ressourcen	
im	Zentrum	der	DiagnosEk.	Als	ArbeitsmiRel	werden	
systemische	diagnosEsche	Verfahren	eingesetzt.		

Zentrale	Erkenntnisquellen	sind	Gespräche,	
InterakEonsbeobachtungen	und	Probehandeln.	
Grundsätzlich	ist	die	DiagnosEk	nicht	statusorienEert,	
sondern	als	systemische	ProzessdiagnosEk	angelegt.	

Psychometrische	und	projekEve	Testverfahren	sind	
dagegen	zur	Beantwortung	familiengerichtlicher	
Fragestellungen	in	der	Regel	nicht	geeignet.	Diesbezüglich	
fehlt	ihnen	Validität,	d.	h.	es	bestehen	keine	
nachgewiesenen	Zusammenhänge	zwischen	Testbefunden	
und	gerichtlicher	Fragestellung.		

Deswegen	kommen	Testverfahren	in	der	systemisch-
lösungsorienEerten	Begutachtung	nur	im	Einzelfall	zum	
Einsatz.	

TäEgkeitsspezifische	Weiterbildung	
Das	an	den	Standards	des	Fachverbands	Systemisch-
lösungsorienEerter	Sachverständiger	(FSLS)	ausgerichtete	
Curriculum	vermiRelt	die	gem.	§	163	Abs.	1	FamFG	
erforderlichen	täEgkeitsspezifischen	diagnosEschen	und	
analyEschen	Kenntnisse.		

Es	umfasst	9	mehrtägige	Seminare	in	einem	Zeitraum	von	
18	Monaten	(275	Unterrichtseinheiten),	ein	Volontariat	(50	
Stunden)	bei	erfahrenen	systemisch-lösungsorienEerten	
Sachverständigen,	die	AnferEgung	von	Probegutachten	
sowie	Fallsupervision	und	Intervision.


